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^ <5 2 ĉ » ^ 7i ^

yc> cs
^7- 78» 5: o
.-. scs 7^cs 2 . «-2 «
2 ^ S ^

A- (§ !

M § Z^ ^ 57
s ^ ^ ! 2

S Z

— ^ — <rv
s ^ 5 :- s
5-5 2 ^ 07

- ^ 3
'

L . A° ,1. 2 s '
^ Z o «

Z

I

" 2 ^

ö ?>
78» -7
7-. <̂

L ' <c?

71 . »-»
^0 « . ^-S - 2 S -VcO c»
s cs 2 -,V s
2 ^ 71 A

. 2c > - O ^ 8 ' ^
cs

A A o -s ^ ^
c»

«»- - - -Z c» V 2 s cs

s A 3
E

'

' 71

" cZ cs -tZ 1
r^ Ls

"

3 3 ^
«

N
'

A s - Z N'
cs - 7 2 < 8 . ^

^ 2 ->s .

71 71
<5t) 7-<

§ M
s s

s s
»»
rr'
s
-5

^
31

^ LS ' -s
^ ^ s » s
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Ausland.
Ministerpräsident Giolitti

in der italienischen Deputiertenkammer
^ine Prag ramm rede gehalten . In Bezug jaus die
auswärtige Politik sagte er, daß die Regierung den tra¬
ditionellen Weg einschlagen werde : „ der absoluten Bünd -
nistrene und der größten Herzlichkeit in der Freundschaft
,nit allen Mächten . Sie tvird dauernd an der Aufrecht-
«rl>altung des Friedens Mitarbeiten , sowie an der eifer-
iüchtigen Wahrung unserer Interessen und der Würde der
Nation . Tie militärische Politik ist der auswärtigen Po¬
litik beigeordnet . Armee und Marine sind daher die haupt¬
sächlichsten Garantien des Friedens . In den Beziehungen
des Staats zur Kirche werden wir die Grundsätze weitester
Freiheit befolgen und das religiöse Gefühl schonen .

" —
Weiterhin werden in der Programmerklärung des Mi¬
nisterpräsidenten die Wahlreform sowie die Ver¬
staatlichung der Lebensversicherung angekün¬
digt . Tie Einnahmen aus dem Lebensversicherungsgesetz
Mm lediglich der Kasse für Alters - und Jnvalidenpensio -
,im der Arbeiter zufließen . *

Nom, 6 . April . Das deutsche Kronprinzenpaar be--
"

sichte heute das Forum Romanum , die International «
Kunstausstellung und speiste bei der Königin -Witwe
Margherita .

Bologna, 6 . April . In Anwesenheit des Herzogs
der Abruzzen als Vertreter des .Königs sowie der Behörden
wurde heute der internationale Kongreß für
Philosophie eröffnet .

Zum Laudesfest
hat Stuttgart reichen Schmuck durch Flaggen und
Grünzeug angelegt . Besonders prächtig geschmückt ist der
Sönigsbau , der Königin Olgabau und das Kronprinzew -
xalais. Neberall wehen die württembergischen und schaum -
burg-lippe ' schen Farben ineinander . Sinnige Dekoratio¬
nen weisen die Schaufenster an den Hauptstraßen aus .
Zahlreiche Fürstlichkeiten sind eingetroffen .

-s-

Der Clou des Festes war der gestrige Besuch des Gra¬
sen Zeppelin m Stuttgart . Tie Wetter - und Windver¬
hältnisse hatten sich nämlich über Nacht derart gebessert ,
so daß die

HnldiKUttgsfahrt
mit dem Luftkreuzer ».Deutschland "

programmäßig vor sich gehen konnte. Nach den Meldungen
aus Friedrichs Hafen hat Gras Zeppelin Freitag
früh um 7 Uhr mit Mm Luftschiff einen Prob eausstieg
unternommen , der kurz vor 8 Uhr beendet war . Alles
klappte vorzüglich. Um 8 Uhr 20 Minuten erhob
sich das Luftschiff zum zweitenmale und flog landein zur
Fahrt nach Stuttgart . Um 9 Uhr wurde schon Ravens¬
burg, um 1l Uhr Ulm, kurz vor l2 Uhr Göppingen vassiert .
Uni 12sfl Uhr erschien das Luftschiff, von den Fildern
hcrkommend, über Stuttgart . Wenige Minuten Vor
1 Uhr kreuzte das Luftschiff über dem Schloß , wo Gras
Zeppelin in einem Fallschirm Blumen herabwarf
als eine merkwürdige Spende zu des Königspaares sil¬
berner Hochzeit . Dann wandte sich der Luftkreuzer dem
Neckartal zu und landete glatt auf dem Cannstatter
Wasen . Nach dem Wechsel der Passagiere erhob
sich das Luftschiff nur 2 Uhr 40 Minuten aufs Nene in
Äe,Lüfte und verschwand in der Richtung nach Ludwigs -
bnrg . Es galt , noch vor Abend die schützende Halle
von Baden - Baden zu erreichen. In Stuttgart
herrschte großer Jubel und festliches Treiben in Len
Straßen. Die silberne Jubelfeier des Königspaares hätte

Ans dem Leben des württembergischen
Kömgspaars .

Bon W . Widmann .
(Nachdruck verboten .)

Aus der Kinderzeit des Prin zen
Wilhelm .

Erzieher des Prinzen Wilhelm , jetzigen Königs , war
der damalige Kandidat der Theologie , spätere Hoskaplan
vnd Professor Günther , .der ihn in den Ghmnasial -
Rchern gründlich unterrichtete lind zugleich (auf kräftige
Bildung des Willens (und 'Charakters eifrig bedacht war .
Bon zwei tüchtigen Handwerksmeistern wurde der junge
Prinz mit den .Fertigkeiten jdes (Schreiners und Buch -
^ ndksts vertraut gemacht. In der für ihn im elterlichen
Palais eingerichteten Schreiner - und Buchbinder -
werkstätte stellte er namentlich janläßlich der Geburtstage
der Ellern , des Großvaters , per Onkel und Tanten mit
Reiß und Geschick Manche wohlgelnngene Schreiner - und
duckstinderarbcit her . Am 13 . Dezember 1863 wurde
^ r Prinz in der Stuttgarter Dchloßkirche konfirmiert .
M dieser Feier schrieb ihm sein 82jähriger Großvater ,
Avnig Wilhelm I . , eigenhändig einen Brief , in dem er
jhn, seinen künftigen Thronerben , ermahnte , sich stets

zu erinnern , daß der König um des Volkes willen ,
wcht dieses um seinetwillen da sei ; im Glück seines Vvl-
üs müsse der König sein -eigenes LebenAglück suchen und
Mden .

Der Prinz ,' m Kriegsdienst .
Cs war am 24 . Juli 1866, während des KnegK .

m'
mz Wilhelm, kurz zuvor zum Leutnant im 3 . Reiter -

-mgiinent ernannt , ritt mit dem württembergischen Gene-
wkfläb auf Tauberbischofsherm zu. Plötzlich sank sein Ne-
MNmann, Hauptmann Hofmeister, von einer feindlichen^ ugel getroffen , tot vom Pferde . Auf den achtzehnjähri¬
gen Jüngling machten der Tod des Kameraden an sei¬
ner Seite und die Gefahr , in der er sich selbst befand,
smen tiefen, unauslöschlichen Eindruck. An diesem Tage
wer zum ernsten Manne gereift . — Am deutschsranzösi-
Mn Krieg 1870/71 beteiligte sich der Prinz von Anfang

zum Ende ; er nahm teil an den Schlachten bei Wörtft
eaumont und Sedan und etlichen Gefechten vor Paris .^ Januar 1871 wohnte er der Kaiserproklama -

Mühlacker, deren Fernleitungen sertiggestellt sind,
Strom versorgt , der Anschluß der 21 übrigen Orte , unter
denen sich auch Gemeinden der Oberämter Vaihingen und
Leonberg uiid das badische Oeschelbronn befinden, wird
»n möglichster Bälde geschehen . Die Gesamtabnahme aller
bis jetzt an das Werk vollzogenen Anschlüsse beträgt un¬
gefähr 300000 Kilowatt jährlich , während das Werk nach
der Rentabilitätsberechnung 1 Million Kilowatt leisten
kann . Tie Gesamtkosten der Anlage betragen 820000
Mark . Am Zustandekommen des Unternehmens haben
Oberamtmann Elsenhans -Maulbronn , Schultheiß Steeger -
Enzberg und die Bauleitung , Oberamtsbaumeister Schieß -
Wohl-Mühlacker, besonderes Verdienst .

Eßlingen , 6 . April . Der Blnmentag war vom Wet¬
ter nicht begünstigt, es schneite des öfteren und ein rauher ,
kalter Wind machte den Aufenthalt in den Straßen für
Verkäuferinnen und Käufer gleich ungemütlich . Trotzdem
war der Erfolg sehr günstig . Insgesamt wurden in tzsr
Stadt 68310 Nelken, 11 700 Karten zu 10 Psg . und 267b
Karten mit eingeprägter Marke verkauft .

Göppingen, 6 . April . In der nächsten Woche wer¬
den die Grabarbeiten zum Bau des Krematoriums in An¬
griff genominen werden . Tine Verzögerung ist deshalb-
eingetreten , weil die vorliegenden Pläne zwecks Beschaffung
eines Raums für einen zweiten Ofen wesentlich abgeändert
weiden mußten . Mit der Eröffnung des Betriebs karm.
bis znm

'1 . Oktober ds . Js . gerechnet werden .

Nah und Fern..
Der 20jährige Maschinenschlosser Karl Bo pp vor»

Biberach wurde , als er in einem Gasthaus in Lin da «,
wo er eine Stellung antreten sollte , seinen Namen in baß
Fremdenbuch einschrieb, von einem .Herzschlag getroffen ,
sodaß er sofort tot war .

Als der Küfer Johann Müller zu Biberach ei«
Faß auspichen wollte , explodierte dieses. Durch das sie¬
dende Harz wurde Müller so schwer verbrannt , daß er bald
daraus seinen Verletzungen erlag .

Gerichtsaal .
Heilbronn , 6 . April . Ter Arbeiterturnverein in

Weinsberg wollte eine Musikkapelle gründen und betraute
mit der Leitung den Schreiner Johs . Beck , der dort in
Arbeit stand . Beck nahm das Geld zum Ankauf der Musik¬
instrumente , ca . 100 Mk . , und verduftete damit , wobei
er auch

'
Werkzeuge seines Meisters mitlaufen ließ . Kr

wurde deshalb von der Strafkammer zu zwei Monaten und
zehn Tagen Gefängnis verurteilt .

Handel und BslksWirLschaft .
Hohenstein , OA . Besigheim , 6 . April . Die Neuverpachtuirg

des Schiotzgutes Hohenstein, daS dem Major Schott v . Wummern
in Stuttgart gehört, ergab pro Morgen Acker bis 70 Mk . und Wiest
bis 80 Mk., im Durchschnitt 42 Mk gegen 38 Mk. bisher pro Marge «.
Verpachtet wurden , 10 Morgen Weinberg, die von dem Inhaber
selbst bewirtschaftet werden .

Tübingen , 6 . April . Bei der gestrigen Submff -
fton ans 4 Proz . Tübinger Stadtobligationen wurds »
folgende Gebote abgegeben : Wolf u . Co . Stuttgart 99 . 23,
Heilbronner -München 99 .53, Vereinsbank Filiale u»A
Stahl u . Fsderer Filiale Bauer u . Weil , Tübingen 99 .7S,
Heilbrunner Bankverein 99 .85.

*

Die Maul - und Klauenseuche
Im Hinblick , auf die große Verbreitung der Maul- und Klauen¬

seuche im Deutscher . Reiche ist laut Bekanntmachung des Ministerin«?
des Innern die Veranstaltung von Hunde- und Geflügelausstellungcir
im ganzen Lande bis auf weiteres verboten- Ferner wurde mit Rück¬
sicht auf den Stand der Seuche in der Schweiz das Verbot der Ein¬
fuhr und Turchfubr von Rindern und Ziegen auch auf die Viehgatt «ug
aus den schweizerischen Kantonen Aargau und Waat ausgedehnt .

nicht schöner und wirksamer eingeleitet werden können als
durch den Besuch des Grafen Zeppelin mit seinem neusten
Luftschiff.

Aus der Bolkspartei . Der EngereÄusschuß
der Fort schrittli ch en Vo lkspar t e i hat sich gestern
in Stuttgart mit den Differenzen im 4 . Reichstags -
Wahlkreis beschäftigt. Tie gefaßten Beschlüsse sind zu¬
nächst geheim. Ihre Durchführung wird eine allerseits
befriedigende Regelung und Klärung der Verhältnisse so¬
wohl im 4 . wie im 14 . Wahlkreis herbeisühren .

»
Stuttgart , 6 . April . Mit schreiben des K. Staats¬

ministeriums vom 4 . April ist dem Präsidium der Zwei¬
ten Kammer der Entwurf eines Gesetzes betreffend die
Rechtsverhältnisse der Volksschullehrer (Lehrergesetz ) zu¬
gegangen .

*
Die Verteilung der Notstandsgelder. Die in

dem zweiten Nachtrag zum Etat geforderten 300 000 Mark
für Notstandsarbeiten zum Zweck der Beschaffung von. Ar¬
beitsgelegenheit für notleidende Weingartner sollen fol¬
gende Verteilung erhalten : 85 000 Mark für 92 landwirt¬
schaftliche Meliorationen in 60 Gemeinden der Oberämter
Besigheim, Brackenheim, Cannstatt , Heilbronn , Kün-
zelsau , Ludwigsburg , Marbach , Maulbronn , Mergentheim ,
Neckarsulm, Oehringen , Schorndorf , Vaihingen , Waib¬
lingen und Weinsberg (Feld-, Weinberg - oder Waldweg-
Anlagen oder Verbesserungen, Entwässerungen , Bachver-
besserungen usw. ) mit xinem Gesamtaufwand von rund
241000 Mark . Die Unternehmungen sind teils schon
im Lause dieses Winters ausgesührt oder begonnen wor¬
den , teils müssen erst Noch genaue Pläne und Voranschläge
ausgestellt und Genossenschaften gebildet werden . Der
Staat leistet ferner einen Beitrag von rund 230000 Mk . ,
von denen aber ein Teil bereits im Etat eingesordert lvird .
Für Straßenbauten , Verbesserungen an Flüsse,: und Bä¬
chen , sowie Orrskanalisationen in 27 Gemeinden der Ober¬
ämter Besigheim , Brackenheim, . Cannstatt , Gerabroun ,
Künzelsau , Ludwigsburg , Neckarsulm, Oehringen und
Waiblingen . Der Gesamtaufwand hierfür beträgt 612 000
Mark . 45 000 Mark Staatsbeiträge sind vorgesehen für
die Gemeindewasserversorgungsanlagen der sogen. Sulm -
gruppen , zu der 10 Gemeinden des Oberamts Weinsberg
gehören ; sowie für 92 Gemeinden der Oberämter Besig¬
heim, Brackenheim, Neckarsulm, Oehringen und Waib¬
lingen . Da viele Notstandsarbeiten nicht sofort äusge -
sührt werden können, außerdem für die Ausführung in
der Regel nur Spätherbst und Winter in Betracht kommen,
läßt es sich nicht (umgehen, daß verschiedene Arbeiten
verschoben werden müssen.

*

LKNdesfesk -Pofkkarte . Im Verlag der Hof-Kunft-
handlung Aütenrieth -Stuttgart sind aus Anlaß der Sil¬
berhochzeit des Königspaares zwei Postkarten erschienen.
Die eine enthält in einer von dun Kalligraphen Wilhelm
Schuridt - Stuttgart geschriebenen nonpareillciegeligen
Schrift einen Lebenasbriß der Jubilare , die andere ein
Gedicht von Willi Wid-inann . Tie Schrift ist auf 'beiden
Karten trotz ihrer Kleinheit klar und leserlich. Tie Kar¬
ten sind kalligraphische Meisterstückchen .

r>r

Mühlacker , 5 . April . Zwischen Mühlacker und
Enzberg mitten in dem tief in das Gelände eingerissenen
ansehnlich breiten Wieseutal , sah man in, Laufe eines
Jahres ein Werk erstehen , das insbesondere für den Be¬
zirk Maulbronn Bedeutung gewinnen . wird . Es ist der
Gemeindeverband „ Elektrizitätswerk Enzberg "

,
eine elektrische Ueberlandzentrale , die die nähere jund
weitere Umgebung mit Licht und Kraft versehen will . Die
Wasserkraft liefert die Enz . Zu Anfang werden die Ge- i
munden der nächsten Umgebung Enzberg , Oetisheim , !

tion im Versailler Schlosse bei und am 16 . Juni 1871
dem Sicgeseinzug der deutschen Truppen in Berlin .

Fa
'
m il,e n - Freud und Leid .

Am 15. Februar l877 vermählte sich Prinz Wil¬
helm mit Prinzessin Marie zu Waldeck und Pyr¬
mont , die er im Herbst zuvor am Bodensee kennen und
lieben gelernt hatte . Dieser ersten Ehe entsprossen eine
Tochter , Prinzessin Pantine , jetzige Fürstin zu Wied,
und ein Knabe, Prinz Ulrich , der wenige Monate nach
der Geburt starb . Am 30 . April 1882 starb Prinzessin
Marie , nachdem sie drei Tage zuvor ein totes Kind
geboren hatte . Noch im vierten Jahre nach dem Ver¬
luste der inniggeliebten Gattin schrieb Prinz Wilhelm ,
als ihm im Interesse des Landes und Volkes baldige Wie¬
dervermählung nahegelegt worden war : „ Ich habe nie aus
'den Augen verloren , was ich

' meiner Stellung als Prinz
und 'meinem Lande schuldig bin , aber ich bin mit meiner
ersten Gemahlin zu glücklich gewesen , als daß ich mich
durch eine Konvenrenzheirat für den Rest meines Lebens
unglücklich machen möchte ; svmel kann selbst einem Prin¬
zen nicht

'
zugemutet werden . Ich will meinem Lande nicht

das Beispiel einer kalten, liebeleeren Ehe geben ! Ich denke
zu h»ch und heilig von diesem Stande , um ihn in solcher
Weise entweichen und mich selbst dadurch crniHrigen zu
wollen .

" — Seine zweite Gemahlin , Charlotte , Prin¬
zessin zu Schaumburg - Lippe , führte er am 8. April
in der Schloßkirche in Bückebürg zum Altar . 2 5 Jahre
sind seitdem vergangen .

König Wilhelms Gelöbnis .
An, Tage seines Regierungsantritts , 6 . Oktober 1891,

erließ Wilhelm II . ein Manifest „ An Mein Volk"
, worin

er beteuerte : „ . . . Jan Aufsehen zu Gott verspreche ich,
die Verfassung des Landes getreu zu wahren , Frömmig¬
keit und Gottesfurcht zu pflegen, den Armen und Schwa¬
chen ein warmer Freund und Helfer , den. Rechte allezeit
ein eifriger Hüter zu sein, und meine Stellung als Re¬
gent eines deutschen Staates ln unerschütterlicher Treue
zu den Verträgen , die unser großes Vaterland begründeten ,
wahrzuuehineu .

" Treu hat er gehalten , was er damals
versprach. Darum liebt ihn das Volk und blickt freu¬
dig, stolz und dankbar auf zu diesem fürsorglichen „Vater
des Vaterlandes / '

Der verspätete Kanonier .
Kurze Zeit nach seinem Regierungsantritte war 's . Da

führ der König eines abends im offenen Wagen von Stutt¬
gart nach seinem Landhause Marienwahl in Ludwigsburg .
Unterwegs , bei Kornwestheim, rief ihm ein Artillerist der
'Garnison Ludwigsburg , der ihn nicht erkannte , zu, er
möge doch änhalten . Der König folgte dem Wünsche.
Nun bat der Kanonier den selbstkutschierenden Herrn des
Wagens , er möchte doch so gut sein und ihn mitnehmen .
Er habe in Kornwestheim das „ Zügle " versäumt , könne zu
Fuß die Kaserne nicht mehr rechtzeitig erreichen und hickv
in diesem Fäll schwere Strafe zu gewärtigen . Der Kö¬
nig ließ den Soldaten einsteigen und führte ihn nicht nur
bis an die Garnisonsstadt , sondern im eiligsten Tempo bi-
an den Kasernenhos , so daß der Soldat nach kurz vor
Torschluß sein Ziel erreichte. Erst an der Kaserne erfuhr
der Kanonier , wem er seine Bewahrung vor empfind¬
licher Strafe verdankte .

Der König als Förderer der
Schillervehrung .

Von Jugend auf ein aufrichtiger Schillerverehrer ,
gab der König im Mai 1895 persönlich die Anregung zur
Erweiterung des Marbacher Schillervereins zum Schwä¬
bischen Schillers er ei n und zur Gründung bck»
Schillermuseu m s . In seinem damaligen Schreiben
an den Marbacher Ortsvorstand heißt es : „ Ich erachte
es für eine Pflicht und Ausgabe des ganzen sändes , daS
den Ruhm genießt , dre Heimat Friedrich Schillers zu sein,
das Merk , welches seine Geburtsstadt begonnen hat, r»
einer der Bedeutung Schillers entsprechenden Weise wei¬
lerzuführen und zu vollenden . . . . Ich wünsche mit der
Einzeichnung meines Namens die Mitgliederliste de-
Schwäbischen Schillervereins zu eröffnen . . . Es dürfte
gerade in der jetzigen Zeit für das deutsche
Volk von großer Bedeutung sein , dre Erb¬
schaft des nationalen Dichters zu pflege »
und damit die Erkenntnis von dem höher e »
Wert des idealen Besitzes unser er Natio »
zu kräftigen und zu beleben . In solchem Srn »
zu wirken soll auch die Ausgabe des Schiväbischen Schüler -
Vereins sein !"

(Schluß folgt . )



Stadt Wildbad .

8 tniniii !l0 !x - Vorkuuk .
Am Dienstag , den 18 . April LS11, vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathaus in Wildbad im schriftliche , Äufstreich aus Stadtwald
1 Meistern, Abt . 2 Laiesteig , Abt . 7 k AUesteig , 8 Kienhalde.

Normal nnd Ausschuß :
147 Stück Nadelholz-Langholz 1—VI Kl. mit zus . 198,11 Fm .

28 „ Nadelholz-Sägholz mit zus. 34 .29 Fm . I - lil Kl .
230 „ Nadelholz-Langholz l—VI KI . mit zus . 319,84 Fm .

27 „ Nadelholz-Sägholz l—I ! I Kl . mit zus 36 .67 Fm .
360 Nadelholz-Langholz l—Vl Kl . mit zus . 444.49 Fm .
49 „ Nadelholz-Sägholz l—lll Kl. mit ,us . 42.83 Fm .

Stadtwald IV an der Linie, Abt . 13 k Soldatenbrunnen ,
47 Stück sorchenes Langholz I—IV Kl . mit zus . 75,59 Fm .

8 „ „ Sägholz mit zus. 9,50 Fm . l— lll Kl.
Stadtwald V Wanne , Abt . 1 Vorderer Blöcherrain . 10 tiefer Grund.

20 Stück tannenes Langholz l —IV Kl . mit zus. 35,29 Fm .
12 „ „ Sägholz l — lll Kl . mit zus . 9,75 Fm .

380 „ Nadelholz-Langholz I — lV Kl. mit zus . 416,15 Fm .
>57 „ Nadelholz-Sägholz I—III Kl . mit zus. 37 .68 Fm .
Stadtwald IV an der Linie, Abt . 13 Soldatenbrunneu , 8 t' Miß

6 Stück buchener Langholz II—IV . Kl . mit zus. 6 .10 Fm .
5 . .. . . M—lV . Kl. mit zus 3,98 Fm .

Stadtwald III Sommerberg , Abt . 10 Waldhütte , 15 Auchhalde.
2L3 -' Stück Nadelholz-Langholz III—VI Kl . mit zus. 77 .26 Fm .

14
*

„^ Nadelholz-Sägholz II— III Kl. mit zus. 5,75 Fm .
438 Nadelholz-Langholz I — VI . Kl. mit zus . 546,86 Fm .

2V „ Nadelholz-Sägholz I—IN Kl. mit zus . 34 . 17 Fm .
Stadtwald I Meistern, Abt . 9 Jägsrwegle.

313 TtückHNadelh- lz-Langholz I—VI. KI . mit zus . 300,37 Fm .
28 ^ „ ^ Nadelholz-Sägholz I—III . Kl . mit zus . 24,44 Fm .

Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten , bedingungslosen,
in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten Angebote mit der Auf-

schristtz„Angebot auf Nadelholz-Stammholz " wollen spätestens zu oben¬
genannter Stunde demjStadtichultheißenamt übergeben werden ; der als¬
bald auf dem Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die Bieter
anwohnen. Klasseneinteilung und Taxpreise pro 1911 ; der Ausschuß
ist z« 100 °/° der Taxpreise angeschlagen .

Wiljdkka .d , den 17 . April 1911 .
Gtadtschultheißenamt : Bätzner .

Wekcrnntrncrchung .
Denjenigen hier wohnenden männlichen Personen , welche im Be¬

sitze der württembergischenStaatsangehörigkeit find und das 25 . Lebens¬
jahr zurückgelegt haben, steht, sofern bei ihnen keine gesetzlichen Ver-

sagungSgründe vorliegen und sie seit den letzten 3 Rechnungsjahren an
die Gtadtkasse ununterbrochen Steuern aus ihrem Vermögen oder Ein¬
kommen und außerdem Wohnsteuer entrichtet haben, das Recht zu , die
Erteilung des hiefigenssGenieindebürgerrechts gegen Bezahlung der Ge¬
bühr von 2 Mk . zu beanspruchen .

Hievon werden dieselben gemäß gesetzlicher Vorschrift in Kenntnis
gesetzt .

W .i l d b'a d , den 7 .ZApril 1911 .
: Räkner

Schwarzwald Hotel .
8llM8lUA U . 80 NIt 1llK

große

mit mufikal . Unterhaltung

wozu höfiichst einladet
WiLH . Schrniö . !
ESM - MM - EM MM ,

Mit L OeLctmmaiLkeirenm VesbmöunLMit treüsuf u.InnendremLS . Oederaii 7,llbsben.

siil llie
V6U sing rrotkov :

ÜMtzll 8!ll8M
il! koinsv b'g.rbsu u . Lp »rtsvl ? ktc:on8,

Kvlene LekanL .
Damen- uoä liinäerkookelrtioo.

Nkben - Verdienk .
Jede Dame

erhält von mir dauernden, gut
lohnenden Nebenverdienstdurch
leichte Handarbeit . Die Arbeit
wird nach jedem Ort vergeben.
Prosp. mit fert . Muster gegen
50 Rp . in Marke bei Rosa
Gebhardt , obere Felsenftr . 6,
St . Galle « .

Li » « Lus
mit 3 Zimmer, samt Zubehör , wird
sofortffoder bis 1 . Juli vermietet.

Näheres in der Exp . s50

Marie Gehrum,
SchuHwclveN )

früheres Geschäft von
: : I,so NLuLls : :

Deimlingstr . Pforzheim,Ecke Markt
Nur erstklassige

erprobte Fabrikate !
: : Reparatur -Werkstätte ::

Weltausstellung ksrüssel iyio

Ilvoksts ^ .usroioknunß !

8 inK « nt !v . Mkmu 8 oii 1 n « n
'
^ « t . tz ^

? 1or 2lieirn , LleicZstrasse i .

ID Kccrtset 4
nicht« ander«« gegen

Heiserkeit, Katarrh und .
'Verschleimung , Krampf -

u . Keuchhusten als die
feinschmeckenden

K aisers
Brust - Caramellen
mit den ..Drei Tannen "

IM» - k̂ Wsl not . begl . Zeugn .'
M»- uullo v . Aerzt. u . Priv . !
verbürgen den sicheren Erf.
Paket SSM .ZDoseSOPf .

Zu haben bei :
De. D . >iet «Lei', Kgl. Hof-
Apotheke . — ittnns Nl NN '1 -

vormals Ant . Heinen
in Wi l'd b asd .

Prima frischgewässerteu

Stockfisch
empfiehlt

A . WlumentHcrl .

„ Bruno "
Ersatz für 'Ttreichhölzer , tadellos
im Gebrauch, für Gaskocher und
Gaslampe « , empfiehlt

QiMlsr .

Evang .^Gottesdienst .
Palmsonntag , 9 . April .

Vorm .
'/« 10 Uhr Predigt : Stadt¬

pfarrer Röster. Abendmahl.
Nachm . 2 Uhr Predigt : Stadtvikar

Hornberger .

H ^ ikoLclgen !
Nun ist mir auch der Verkauf von

will, . Beuger Söhne Stuttgart
für Pros . Dr . G . Jägers

"Normal -AK
übertragen worden und empfehle ich mein reichsortiertes Laaer i»
allen Größen .

Ferner:

Dr. Lahmamis Unterkleidung
eo-QualitäteuZ in j

UY. Molch
Sämtliche Louisiana - und Maceo -OualitäteuZ in Ml

Preislage .

M » ua Sobuvssteru - Volle .
»sei, »ilr tt»r«üdt« !

joclem psket 8ckoee»tecn» oIIe liexea 2 Strictumleitunxe »
nebst2e>cknunxen gratis bei , um gsnre Kostüme , Zsckets,
Nock, 8>veslers, btult un <t l^lltren etc . selbst ru stricke».

KilUx , ruoäsrn n . eloxsnt ! "MV
Lszünclerte Klsillunß . im xanren Isstes zleiost Mtireli

für Sterns unä Sport
V/o niob« orbSitlieb « «ist cii« e»drik Srorsisten un«

bi »nl!Iung»n nsek .

lioeiZiieutzetisIiVollksmmsesi LXrmmßsenrpinneee !, ültonL-krheeafell!

Osterhasen ° Osterhasen
ua » a » i« iw » » su « s s u sm K ueoeis

Meine Osterausstellung ist eröffnet und bitte um Besichtig«
derselben .

Theodor Bechtle.
Landwirtschaftliche Geräte

Spaten , Karste, Feld - und Gart«
Hanen, eiserne Rechen «sw .

empfiehlt
Wilh Bohlendkrfler

Die Wasch¬
frauen

erzählen sich oft . daß man
die besten und billigsten
Artikel zur Wäsche
wie -

Seife , Soda ,
Stärke , Borax ,
Seisenpulver ,
Waschblau ,
Waschbürsten ,
usw .

in der Drogerie,Grun -
dner erhält .

Ueberzeugen Sie sich !

Munu nkchr , Spinn
KlipMrZl,

rote und gelbe RÄi
Zwiebeln ^Tafekbutterul
Eier empfiehlt

Johannes Köhle

Feinstes, geruchloses, standsm

Loätzn -O«!
per LitersSS Pfg,

FeinsteV

^ U 88 doÜtznl 86 li«
empfiehlt , Chr. ^

Aimmermädche «
Gesuch

Sauberes kräftiges

welches schon Saisonstelle b
hat und servieren kann
sofort gesucht. <
45) Näheres durchd ^ EE

Liederkranz wildbad .
Zu dem

heute abend 8 Uhr
in der Turnhalle stattfindenden

Jest -Abenb
aus Anlaß der silbernen Hochzeit des Königspaares , werden
die Kameraden zu recht zahlreicher Beteiligung eingeladen.

Der Borstand .

(Kicher üschelscchle ilerchr)
K'rieäsustr . 5l .

Vorberoitun ^ kür äon ksukm .
ltvruk. Ilsaävlsskadomi « . L.us -
Isndorsokulo . Intsrnat. l . kaogss .
l' rospekts in droi Nprookon .

finms !dnnß ;«;ll

HotnvÄdl - WlMi '

per Paket 28 Pfg . , bei 10 Pakete

Ev . Arbeiterverein wildbad.
Zu dem

hkute sdend 8 Uhc
in der Turnhalle stattfindenden

Jest -Avend
aus Anlaß der silbernen Hochzeit des Königspaares , werde"

die Ehren -, passiven und aktiven Mitglieder zu zahlreich
Beteiligung eingeladen.

Der Vorstand .

«ESN AS«

Druck und Verlag der Beruh Hosmannschen Buchdruckerei in Verantwortlich : . E . Reinhardt , daselbst.Wildbad
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